
Und Jesus ging nach seiner Gewohnheit hinaus 
an den Ölberg. Es folgten ihm aber auch die 
Jünger. Und als er dahin kam, sprach er zu 
ihnen: Betet, dass ihr nicht in Anfechtung fallt! 
Und er riss sich von ihnen los, etwa einen 
Steinwurf weit, und kniete nieder, betete und 
sprach: Vater, willst du, so nimm 
diesen Kelch von mir; doch nicht 
mein, sondern dein Wille geschehe! 



Es erschien ihm aber ein Engel vom Himmel 
und stärkte ihn. Und er geriet in Todesangst 
und betete heftiger. Und sein Schweiß wurde 
wie Blutstropfen, die auf die Erde fielen. 
Und er stand auf von dem Gebet und kam zu 
seinen Jüngern und fand sie schlafend vor 
Traurigkeit und sprach zu ihnen: 
Was schlaft ihr? Steht auf und betet, 
damit ihr nicht in Anfechtung fallt!



1. Der Anfechtung mit Gebet begegnen

Betet, dass ihr nicht 
in Anfechtung fallt! 
Lk. 22, 40



2. Meinen Willen von Gottes Willen prägen lassen

Vater, willst du, so nimm 
diesen Kelch von mir; 
doch nicht mein, sondern dein Wille 
geschehe! 

Lk. 22, 42



3. In der Angst mit Gottes Macht rechnen

Es erschien ihm aber ein 
Engel vom Himmel und stärkte ihn. 

Lk. 22, 43


